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Silbergrasflur südwestlich Zempin
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen-Rotstraußgras-Silbergrasflur, Feldbeifuß-Schafschwingel-Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04479

X

X

Silbergrasflur über trockenen Sanden nahe des Boddens im Südwesten von Zempin. Die Fläche wird von Ackerland bzw. ruderalisiertem 
Trockengrünland umgeben, im Süden grenzt sie an den Deich. Bestandsprägend sind die besonders zahlreich vorhandenen Arten 
Feldbeifuß, Sandstrohblume und Rotstraußgras, weiterhin Schafschwingel, Silbergras und Doldiges Habichtskraut. Besonders 
hervorzuheben sind die geschlossenen Moos- und Rentierflechtenrasen der Biotopfläche. Durch das Biotop verläuft ein Pfad sowie 
Fahrspuren. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Artemisia campestris Agrostis capillaris Helichrysum arenarium

Festuca ovina agg. Corynephorus canescens

Achillea millefolium Trifolium arvense Arenaria serpyllifolia Hieracium umbellatum
Erodium cicutarium Dactylis glomerata Elytrigia repens Oenothera biennis


